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Übersichtsplan Maßstab

N

0 125 250 m

M 1:2.500

Legende

AAy - Intensivacker

FGy - Sonstiger Graben

FLs - Naturnahes lineares Gewässer mit
Sumpfvegetation, § 30

FLw - Naturnahes lineares Gewässer mit
Gehölzen

FLy - Sonstiges naturnahes lineares
Gewässer

GAy - Artenarmes Wirtschaftsgrünland

GMf - Mesophiles Grünland feuchter
Standorte, (§ 21)

GYf - Artenarmes bis mäßig artenreiches
Feuchtgrünland

GYj - Artenarmes bis mäßig artenreiches
Grünland mit Flatterbinsen-
Dominanzbeständen

GYn - Artenarmer bis mäßig artenreicher
Flutrasen

GYy - Mäßig artenreiches
Wirtschaftsgrünland

HFy - Typische Feldhecke, § 21

HWy - Typischer Knick, § 21

RHf - Feuchte Hochstaudenflur

RHg - Ruderale Grasflur

RHm - Ruderale Staudenflur frischer
Standorte

SVb - Gleisbett

SVs - Vollversiegelte Verkehrsfläche

SVu - Unversiegelter Weg mit und ohne
Vegetation, Trittrasen

WPb - Birken- und Zitterpappel-
Pionierwald

WTw - Entwässerter Feuchtwald mit
Weiden

Baugrenze

Geltungsbereich

Der Übersichtlichkeit halber werden nur die Hauptbiotop-
typen in der Legende dargestellt. Für eine Erläuterung der
Nebenbiotoptypen und Zusatzcodes sei auf den Textteil
verwiesen.
§ 21 = geschützt nach § 21 LNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG
§ 30 = geschützt nach § 30 BNatSchG
(§ 21) = in der vorliegenden Ausprägung kein Schutz nach 
§ 21 LNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG trotz teilweisem Vor-
liegen der erforderlichen Kennarten
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